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Agenda
I. Block I | Einstieg in die Nachhaltigkeit 9.00 – 10.00 Uhr

❖ Abfrage an Erwartungen
❖ Motivationen
❖ Begriffsdefinitionen & Methodische Einführung 

Kaffeepause 10.00 – 10.15 Uhr

II. Berechnung eines Product Carbon Footprints 10.15 – 11.30 Uhr
❖ Einführung der Berechnungsformeln
❖ Vorstellung der Aufgabe
❖ Auswertung der Berechnung

Kaffeepause 11:30 – 11.35 Uhr

III. Daten und Tools 11.35 – 12.00 Uhr
❖ Datenbanken, Tools und Ökobilanzsoftware
❖ Zertifix – Tool zum passenden Zertifikat

Mittagessen 12:00 Uhr



Unsere Handreichung



Block I
Einstieg in die Nachhaltigkeit



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Motivation einer Nachhaltigkeitsbewertung

❖ Image und Reputation >> Wettbewerbsvorteil

❖ Kund:innengewinnung und -bindung

❖ Anziehung von Investoren, Fachkräften 

❖ Motivation von Mitarbeitenden

❖ Kosteneinsparungen

❖ Innovationen 

❖ Regulatorische Konformität



Einstieg in die Nachhaltigkeit
RL (EU) 2022/2464 zur Unternehmens-Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSR Corporate Sustainability Reporting)

❖ 5.1.2023 in Kraft getreten; Umsetzung in Mitgliedstaaten innerhalb von 18 Monaten 

❖ Erweiterte, vereinheitliche Berichtspflicht für:

❖ Geltung für Unternehmen von öffentlichem Interesse > 500 Mitarbeiter:innen (ab 2024)

❖ große Unternehmen (ab 2025)

❖ KMU, die kapitalmarktorientiert sind (ab 2026)

❖ Drittstaatenunternehmen mit 150 Mio. € Umsatz in EU + mind. eine Zweigniederlassung oder 

Tochtergesellschaft in EU

❖ Kleinstunternehmen ausgeschlossen: < 10 Mitarbeitende + Jahresumsatz oder Jahresbilanzsumme ≤ 2 Mio. €

❖ Offenlegung von: 

❖ Umweltfaktoren (Treibhausgasemissionen, Scope 1-2 und ggf. Scope 3, Anpassung an Klimawandel, 

Wasser- und Meeresressourcen, Biodiversität und Ökosysteme, etc.)

❖ Sozial und Menschenrechtsfaktoren

❖ Governancefaktoren



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Begriffsdefinitionen & Methodische Einführung

Nachhaltigkeit, Definition nach Brundtlandbericht 1987 „Unsere gemeinsame Zukunft“ der UN

❖ Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen Generation 
gerecht wird, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu 
gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen

❖ 3 Dimensionen: ökologisch tragfähig, wirtschaftlich effizient, 
sozial gerecht

❖ Nachhaltigkeit im Schnittbereich der drei Dimensionen

Quelle: Weltkommission für Umwelt und Entwicklung. Our common future: Brundtland Bericht, 1987 



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeitsbewertung

❖ Dabei werden die ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen eines Produkts oder 

Unternehmens analysiert und bewertet 

❖ Es werden verschiedene Kriterien/Indikatoren zur Messung der Nachhaltigkeitsleistung verwendet

❖ Kann sich auf umweltbezogene, ökonomische oder soziale Dimension beziehen

❖ Typische Methoden sind: 

❖ Umweltbezogene Lebenszyklusanalyse (LCA)

❖ Product Carbon Footprint (PCF - nur CO2-Äquivalente)

❖ Soziale Lebenszyklusanalysen (SLCA)

❖ Lebenszykluskosten (LCC)

❖ Integrierte Lebenszyklus-Nachhaltigkeitsbewertung (LCA+SLCA+LCC)

❖ Nachhaltigkeitsbewertung von Unternehmen, Projekten, Produkten nach GHG protocol

❖ Ergebnis kann „Sustainability Claim“ sein



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeitszertifizierung

❖ Nachhaltigkeitszertifikat: ist eine offizielle Anerkennung bzw. ein Nachweis, die einem Produkt/Unternehmen 

verliehen wird, wenn es bestimmte Nachhaltigkeitskriterien, die in einem Zertifizierungssystem festgelegt sind, 

einhält. Es kann von verschiedenen Organisationen oder Zertifizierungsstellen ausgestellt werden

❖ Ein Nachhaltigkeitslabel ist das Zeichen/Siegel, was z.B. auf das zertifizierte Produkt gedruckt werden kann

❖ Derzeit gibt es keine gesetzlich verbindlich zu erfüllenden Nachhaltigkeitskriterien in der Bioökonomie 

(ausgenommen ist der Bioenergiebereich)



Einstieg in die Nachhaltigkeit

https://natrue.org/de/our-standard/natrue-
certified-world/?database[tab]=products

https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt
https://www.iscc-system.org/wp-
content/uploads/2022/11/ISCC-208-Logos-
and-Claims-1.3.pdf

https://c2ccertified.org/the-standard https://eu-ecolabel.de/fuer-
unternehmen/produktgruppen

https://www.naturland.de/de/naturland/wofue
r-wir-stehen/naturland-mehrwert.html

A) B)                           C)                            D) E)                             F)

Label



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044 (LCA)

❖ Dabei werden die Umweltauswirkungen eines Produktes über seinen gesamten Lebenszyklus hinweg von der 

Rohstoffgewinnung über die Produktion, die Nutzung, die eventuelle Wiederverwertung bis hin zur endgültigen 

Beseitigung beurteilt…

❖ …um die Hauptverursacher von Umweltbelastungen entlang des Lebensweges zu identifizieren, umweltfreundlichere 

Alternativen zu finden, Ressourceneffizienz zu verbessern und nachhaltigere Produkte zu entwickeln

❖ Besteht aus vier Phasen:



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044 (LCA)

❖ Zielsetzung: Was ist das Ziel? Zu welchem Zweck und für welche Zielgruppe?

❖ Untersuchungsrahmen: 

❖ Definition der betrachteten Wertschöpfungskette einschließlich der Systemgrenze

❖ Festlegung der funktionellen Einheit

❖ Auswahl an Umweltwirkungskategorien (Treibhauseffekt, Verbrauch an 

Ressourcen, Energien und Landfläche, Partikelemissionen, Ökotoxizität, etc.)

❖ Aufteilung (=Allokation) der Umweltauswirkungen, wenn mehr als 1 Produkt

❖ Anforderung an Datenqualität

❖ Form und Struktur der Ergebnispräsentation

FE: 1 kg Polybutylensuccinat

0,87 kg Pektine



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044 (LCA)

❖ Dabei werden alle entlang der definierten Wertschöpfungskette eingesetzten Inputs und 

Outputs zusammengetragen und bezogen auf die funktionelle Einheit quantifiziert

❖ Im Wesentlichen die Massen- und Energiebilanzierung

z.B. Inputs/Outputs bei 
der Polymerherstellung

kWh

MJ

Ioannidou et al 2022 in Science of the total environment, 806:150594



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044 (LCA)

❖ Dabei werden die in der Sachbilanz aufgelisteten Emissionen über 

Charakterisierungsfaktoren den betrachteten Umweltwirkungskategorien zugeteilt.

z.B. Treibhauspotenzial (GWP = Global warming potential)

z.B. CO2-, Methan- und Lachgasemissionen gehören zu GWP

z.B. Methan = 28 kg CO2-Äq.; Lachgas = 265 kg CO2-Äq. (IPCC 2013)



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044 (LCA)

❖ Auswertung hinsichtlich der Zielsetzung, z.B. Ergebnis vergleichend einordnen, 

Hauptverursacher der Umweltwirkungen aufzeigen, Optimierungspotenzial darstellen, 

Ergebnisse anschaulich aufbereiten und Schlussfolgerungen aufzeigen

Cespi et al. 2014 in IntJLCA 19(1):89-99, 2014



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Product Carbon Footprint nach ISO 14067 (PCF)

❖ Wenn unter vielen Umweltwirkungen einer LCA nur die THG-Emissionen eines Produktes berechnet werden

❖ Konkretisierung zur ISO 14040/14044, ebenfalls in 4 Phasen 

❖ Ergebnis eines PCF ist die Menge CO2-Äquivalente je funktioneller Einheit, z.B. 1kg Polymer PBS



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Product Carbon Footprint nach ISO 14067 (PCF)

Direkte THG-Emissionen, z.B. aus der Verbrennung von Diesel in landwirtschaftlichen Maschinen, einem LKW, 
oder von fossilen Brennstoffen z.B. einem Erdgaskessel in der Zuckerfabrik/Polymerherstellung zur Erzeugung 
von Prozessenergie, aber auch Lachgasemissionen nach Düngung oder der Methanschlupf aus Biogasanlagen

Vorkettenemissionen, die aus der Produktion, dem Transport und der Bereitstellung der eingesetzten 
Hilfsstoffe und -energien stammen, z.B. aus Düngemitteln, Kraftstoff, Chemikalien, Brennstoffen 



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | THG-Emissionen nach GHG protocol

❖ Das GHG Protocol ist ein privates Standardisierungswerk zur Erstellung von THG-Bilanzen vom World 

Resources Institute (WRI) und dem World Business Council for Sustainable Development (WBCSD)

❖ Es wurde entwickelt, um Unternehmen bei der Quantifizierung und Offenlegung ihrer Emissionen zu 

unterstützen, insbesondere im Rahmen der unternehmerischen Nachhaltigkeitsberichterstattung, es gibt 

aber auch einen Produktstandard

https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Product-Life-Cycle-Accounting-Reporting-Standard_041613.pdf,
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Corporate-Value-Chain-Accounting-Reporing-Standard_041613_2.pdf



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | THG-Emissionen nach GHG protocol

https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Product-Life-Cycle-Accounting-Reporting-Standard_041613.pdf



Einstieg in die Nachhaltigkeit
Methodische Einführung | Einordnung der Ergebnisse mit Hilfe einer Referenz

❖ Erst der Vergleich der ermittelten Ergebnisse der LCA, PCF oder 

produkt GHG protocol mit der jeweiligen Referenzproduktion 

ermöglichen eine Aussage zur ökologischen Vor- und 

Nachteilhaftigkeit

❖ Als Referenzprodukt eignet sich die Produktion, die mit dem eigenen 

erzeugten Produkt ersetzt werden soll oder die gebräuchlichste 

Produktionsweise um denselben Nutzen des eigenen Produktes zu 

erzeugen

❖ Vergleich muss gerecht sein, d.h. mit den zu vergleichenden 

Produkten muss derselbe Nutzen (dargestellt über die funktionelle 

Einheit) unter äquivalenten methodischen Festlegungen erfüllt 

werden
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Block II
Berechnung eines Product
Carbon Footprints



Agenda
I. Block I | Einstieg in die Nachhaltigkeit 9.00 – 10.00 Uhr

❖ Abfrage an Erwartungen
❖ Motivationen
❖ Begriffsdefinitionen & Methodische Einführung 

Kaffeepause 10.00 – 10.15 Uhr

II. Berechnung eines Product Carbon Footprints 10.15 – 11.30 Uhr
❖ Einführung der Berechnungsformeln
❖ Vorstellung der Aufgabe
❖ Auswertung der Berechnung

Kaffeepause 11:30 – 11.35 Uhr

III. Daten und Tools 11.35 – 12.00 Uhr
❖ Datenbanken, Tools und Ökobilanzsoftware
❖ Zertifix – Tool zum passenden Zertifikat

Mittagessen 12:00 Uhr



Berechnung eines PCF
Product Carbon Footprint nach ISO 14067 (PCF)



Berechnung eines PCF
Vorkettenemissionen EVK

❖ die entlang des Lebensweges eingesetzten Mengen an Hilfsstoffen und -energien werden mit deren THG-

Emissionsfaktoren multipliziert und durch die Menge des (Zwischen-)Produktes geteilt

❖ THG-Emissionsfaktoren sind Emissionsrucksäcke von Stoffen, Energien oder Produkten. Sie besagen mit 

welchen THG-Emissionen die Erzeugung und Nutzung von Stoffen, Energie oder Produkten verbunden sind.

❖ Datenquellen: Datenbanken wie ecoinvent, Gemis, ProBas, etc. und wissenschaftliche Veröffentlichungen



Berechnung eines PCF
Direkte Emissionen ED

❖ z.B. aus der Verbrennung von Diesel in landwirtschaftlichen Maschinen, einem LKW, oder von fossilen 

Brennstoffen z.B. einem Erdgaskessel in der Zuckerfabrik/Polymerherstellung zur Erzeugung von 

Prozessenergie

❖ Lachgasemissionen nach Düngung 

❖ der Methanschlupf aus Biogasanlagen, Biomethananlagen

❖ Aber Achtung, sie können bei der Nutzung von „fertigen“ Datensätzen z.B. aus Ecoinvent schon enthalten 

sein, z.B. Prozesswärme aus Erdgas in KWK-Anlage enthält die direkten Verbrennungsemissionen von Erdgas 

während allein der Einsatzstoff Erdgas die Verbrennungsemissionen nicht enthält



Berechnung eines PCF
Allokation 

❖ Aufteilung der THG-Emissionen zwischen den Produkten nach Masse, unterem Heizwert, Kohlenstoffgehalt, 

ökonomischem Wert oder weiteren die Relation der Produkte beschreibenden Größen

1. 

2. 



Berechnung der THG-Einsparung

❖ Um die Vorteilhaftigkeit des Produktes für den Treibhauseffekt darzustellen, wird die THG-Einsparung 

gegenüber einem Referenzprodukt ermittelt.



Formelsammlung



Block III
Daten und Tools



Agenda
I. Block I | Einstieg in die Nachhaltigkeit 9.00 – 10.00 Uhr

❖ Abfrage an Erwartungen
❖ Motivationen
❖ Begriffsdefinitionen & Methodische Einführung 

Kaffeepause 10.00 – 10.15 Uhr

II. Berechnung eines Product Carbon Footprints 10.15 – 11.30 Uhr
❖ Einführung der Berechnungsformeln
❖ Vorstellung der Aufgabe
❖ Auswertung der Berechnung

Kaffeepause 11:30 – 11.35 Uhr

III. Daten und Tools 11.35 – 12.00 Uhr
❖ Datenbanken, Tools und Ökobilanzsoftware
❖ Zertifix – Tool zum passenden Zertifikat

Mittagessen 12:00 Uhr



Sammlungen Emissionsfaktoren

Beispiel: ProBas, https://www.probas.umweltbundesamt.de

Datenbanken

https://www.probas.umweltbundesamt.de/


Sammlungen EmissionsfaktorenDatenbanken Beispiel: ProBas, https://www.probas.umweltbundesamt.de

https://www.probas.umweltbundesamt.de/


Sammlungen Emissionsfaktoren

Beispiel: Liste in der Durchführungsverordnung (EU) 2022/996 

Anhang IX, https://eur-lex.europa.eu/homepage.html (ab S. 50)

Datenbanken

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0996&qid=1697453219786


Sammlungen Emissionsfaktoren

Beispiel: Liste in der Durchführungsverordnung (EU) 2022/996 

Anhang IX, https://eur-lex.europa.eu/homepage.html (ab S. 50)

Datenbanken

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R0996&qid=1697453219786


35

Tools
Berechnungsprogramme 

für bestimmte Anwendungsgebiete

Beispiel: ecocockpit, https://ecocockpit.de

https://ecocockpit.de/


36

LCA Software
Ökobilanzprogramme 

Beispiel: open LCA, https://www.openlca.org/



37

Produktion

Vertrieb

Nutzung

Entsorgung

Lebenszyklus Pullover

Beispiel Pullover: https://www.youtube.com/watch?v=4iwIvqn-d3c



38



Zertifix: Der Weg zum passenden Zertifikat

Josephin Helka
Beike Sumfleth

DBFZ Leipzig



Zertifix: Der Weg zum passenden Zertifikat

„Zertifikate-
Dschungel“
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Produkt

Unternehmen

Produktionsprozess/ 
Lieferkette

Chemische 
Industrie

Pharmazie/ 
Kosmetik

Nahrungs- & 
Futtermittel

Biomaterialien

Gegenstand der 
Zertifizierung

Sektor

Kleine 
Auswahl von 
Zertifikaten

Kurzbeschreibung zu 
Zertifikat(en)

• Schlagwörter
• Welche Dimension v.a. 

adressiert
• Kleine Labelsymbole
• Verlinkung zu 

Systemdokumenten/ 
weiterführenden 
Informationen

• Links zu Benachmarking-
Seiten/ Vergleichsseiten

Entscheidungshilfe

https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt https://www.fsc-deutschland.de/ https://rspo.org/de/
https://www.iscc-system.org/wp-content/uploads/2022/11/ISCC-208-Logos-and-Claims-1.3.pdf https://bonsucro.com/what-is-certification/ https://www.redcert.org/redcert-systeme/systemdokumente.html
https://c2ccertified.org/the-standard https://www.globalgap.org/de/ https://www.rainforest-alliance.org/de/
https://eu-ecolabel.de/fuer-unternehmen/produktgruppen https://global-standard.org/de https://textileexchange.org/
https://www.msc.org/de https://www.rapunzel.de/kriterien-hand-in-hand.html https://responsiblesoy.org/?lang=en
https://rsb.org/certification/ https://www.demeter.de/demeter-richtlinien https://gfaw.eu/ncp/
https://www.fairtrade.net/ https://www.bioland.de/richtlinien https://www.pefc.de/
https://verra.org/programs/verified-carbon-standard/







https://www.demet
er.de/demeter-
richtlinien

https://www.blauer-
engel.de/de/produkt
welt





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


